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I. WOHNUNGSAUSSTATTUNG. 53 

Tafelauffatz in Holz und Glas nach Hanfen's Enhvurf von Lobmeyr & Rudrich. 

Einklang und können fomit auch hier den Wandel des Gefchmackes confiatiren 
Wenn aber auf den Teppichen durchweg die orientalifchen Mufter Platz gegriffen 

, haben, fo find es hier vielmehr diejenigen der gewebten Stoffe des fechszehnten 
Jahrhunderts, welche zur Anwendung kommen, meift einfache, ftilifirte Flächen­
mufter in jener Art, wie fie _uns von den Genuefer und Venetianer Geweben be­
kannt f\nd. Sie harmoniren durchaus mit den Tapetenmuftern. Was die Fran­
zofen zu gleichem Zwecke jetzt fchaffen und gebrauchen, das ift mit gewiffen 
bereits erwähnten Ausnahmen al!es viel bunter in der Farbe, complicirter in der 
Zeichnung und verfchiedenartiger im Stil. Es ift felten, dafs diefe englifchen 
Gewebe Mufter des achtzehnten Jahrhunderts zum Vorbild haben, und wenn, fo 
find fie gewifs befcheidener in Zeichnung und Farbe. 

Leider find wenig oder gar keine englifchen Möbel ausgeftellt, welche dem 
gleichen Lebensftande, dem wohlhabenden Baufe, dem Haufe des Gentleman 
entf preche~. . Was wir fehen, ift faft alles koftbarerer Art und mehr Prachtftück 
für die Ausftellung, beftimmt, als Wunder der Arbeit zu glänzen. Dennoch ift 
es in zweierlei Weife charakteriftifch und entspricht in der That zwei verfchie­
denen· Richtungen . in der Kunftinduftrie, von denen wenigftens die eine voll­
kommen originell und englifch originell ift. Beiden Richtungen ift gemein-
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